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„Ein gutes Gefühl“
Turnerin Céleste Mordenti ist zufrieden mit ihrem ersten WM-Start

Von Andrea Wimmer

Stuttgart. Céleste Mordenti war
erleichtert. Sie durfte auch stolz
auf sich sein. Die junge Turnerin
aus Luxemburg wollte bei ihrer
ersten Weltmeisterschaft „das zei-
gen, was ich kann“. Sie hat es ge-
schafft, auch wenn sie gleich zum
Auftakt einen Rückschlag verdau-
en musste. „Abgesehen vom Sturz
vom Schwebebalken lief es ganz
gut. Ich bin zufrieden mit meiner
Leistung. Die Punkte habe ich an
den anderen Geräten wieder auf-
geholt“, sagte die 16-Jährige von
Gym Bonneweg am Samstag, am
Tag nach ihrer aufregenden Pre-
miere bei den Titelkämpfen in
Stuttgart (D).

Mordenti liebt das Turnen. „Es
macht Spaß, weil man immer bes-
ser werden und immer Neues ler-
nen kann. Es gibt keine Grenzen“,
meinte die Schülerin. Besonders
genießt sie auch die Momente,
wenn sich das viele Training ge-
lohnt hat und ein harter Wett-
kampf gut über die Bühne ge-
bracht wurde, so wie am Wo-
chenende in Stuttgart: „Das ist ein
gutes Gefühl.“

Von vorherein war klar gewe-
sen, dass es bei der Weltmeister-
schaft wie zuvor bei der EM und
den Europaspielen für die Luxem-
burgerin nicht darum gehen wür-
de, in ein Finale einzuziehen. Für
Mordenti war es ein Erfolg, dass
sie all das turnte, was derzeit tech-
nisch für sie möglich ist. Und dass
sie unter erschwerten Bedingun-
gen vor großem Publikum die
Nerven bewahrte. Mit 45,033
Punkten habe sie bisherige Ergeb-
nisse bei ihren ersten Starts im Se-
niorenbereich bestätigt, so Gilles
Andring vom Luxemburger Ver-
band FLGym.

Dass sie zu Beginn ihrer Quali-
fikation beim risikoreichsten Ge-
rät, dem Schwebebalken, einmal
auf den Boden stürzte, brachte ei-
nen ganzen Punkt Abzug. Sie blieb

ruhig und machte einfach weiter.
„Man weiß, dass man es nicht än-
dern kann. Ich habe danach alles
wieder in den Griff bekommen. Ich
habe gelernt, mich nicht ablenken
zu lassen“, so Mordenti.

Auf Tuchfühlung mit
der Olympiasiegerin

Da sie am ersten Tag der Qualifi-
kation geturnt hatte, konnte sie
sich am Wochenende unter die
Zuschauer mischen und sich das
starke US-Team ansehen. Olym-
piasiegerin und Weltmeisterin Si-
mone Biles zeigte in ihrer Quali-
fikation als erste Turnerin einen

Doppelsalto rückwärts mit drei
Schrauben (Triple Double) am
Boden. Dem Star war die Luxem-
burgerin bereits im Training be-
gegnet. „Sie hat manchmal unmit-
telbar vor oder nach mir geturnt.
Das ist spektakulär.“

Die drei Großereignisse 2019
seien motivierend gewesen. „Aber
jetzt wäre es auch gut, mal eine
Weile keinen Wettkampf zu ha-
ben“, gab sie zu. Nun liegt der Fo-
kus auf dem Erlernen neuer Ele-
mente. Beim Sprung, der ihr mit
13,1 Punkten die höchste Einzel-
wertung einbrachte, soll eine zu-
sätzliche halbe Drehung den

Schwierigkeitsgrad weiter erhö-
hen.

Die meiste Arbeit gibt es am
Stufenbarren. Beim trainingsin-
tensivsten Gerät sei Luxemburg in
den vergangenen Jahren immer
hinterhergehinkt, so Andring. „Im
Moment arbeiten wir uns an das
Basisprogramm für das internati-
onale Niveau heran. Noch fehlt ein
Flugelement“, erklärte der FLGym-
Vizepräsident.

2020 steht die EM in Paris auf
dem Programm. Mordenti muss
sich als Mitglied des Promotions-
kaders des COSL dafür nicht mehr
eigens qualifizieren.

Potenzial ausgeschöpft: Céleste Mordenti. Foto: Yann Hellers / LW-Archiv

LEICHTATHLETIK – Coupe des Jeunes

Fola bei den Mädchen
vor dem CSL

Esch/Alzette. Nachdem der haupt-
städtische CSL 2018 die Coupe des
Jeunes bei den Jungen und den
Mädchen gewonnen hatte, musste
er am Samstag den Pokal bei den
Mädchen an den CA Fola abge-
ben. Fola gewann im heimischem
Stade Emile Mayrisch in Esch/Al-
zette souverän mit 7 950 Punkten
vor dem CSL (6 878), dem CAD
(6 800), Celtic Diekirch (6 495),
dem CAEG (5 607) und dem CA
Beles (5 348). Bei den Jungen spiel-
te der CSL erneut seine Überle-
genheit aus, dies mit stattlichen
10 978 Punkten, vor Fola (8 052),
Celtic (5 716), CAEG (5 314), CAD
(4 660), CAB (3 951) und Capa Et-
telbrück (2 205). In den einzelnen
Kategorien erreichten im Drei-
kampf bei den Minimes Mädchen
Caroline Kutten (CAD), bei den
Scolaires Mädchen Laurie Boever
(Fola), bei den Minimes Jungen
Max Schmit (Fola) und bei den
Scolaires Jungen Fabrice Reiland
(Celtic) die meisten Punkte. pg

Zwischenziel erreicht
Bei der Rugby-WM in Japan sichern sich Frankreich und England ihre Tickets fürs Viertelfinale

Tokio. Frankreich und England ha-
ben als erste Teams bei der Rug-
by-WM in Japan das Viertelfinale
erreicht. Frankreich zitterte sich
am Sonntag beim 23:21-Erfolg über
Tonga zum dritten Sieg im dritten
Spiel. Am Tag zuvor hatte Eng-
land durch ein 39:10 über Argen-
tinien ebenfalls den dritten Erfolg
gefeiert. Beide Nationen können
vor den letzten Vorrundenspielen
nicht mehr von einem der beiden
ersten Plätze der Gruppe C ver-
drängt werden, die zum Einzug in
die Runde der letzten acht Teams
berechtigen.

Neuseeland muss sich gedulden

Dagegen muss sich Neuseeland
nach dem 71:9 über Namibia trotz
einer furiosen zweiten Halbzeit am
Sonntag noch gedulden. Der Welt-
meister der letzten beiden Tur-
niere führt zwar nach dem dritten
Erfolg die Gruppe B an, kann aber
sowohl von Südafrika, das morgen
auf die noch punktlosen Kanadier

trifft, als auch im direkten Duell
von Italien am kommenden Sams-
tag überholt werden.

Die All Blacks hatten zu Beginn
einige Schwierigkeiten mit dem
afrikanischen Außenseiter. Nach
sieben Minuten lag der Weltrang-

listenerste nur mit 10:9 in Führung
und auch zur Pause deutete noch
nicht viel auf die meisterliche
zweite Halbzeit hin, in der Neu-
seeland dann gleich sechs Versu-
che gelangen. Auch Gastgeber Ja-
pan kann weiter auf den erstmali-

gen Einzug ins WM-Viertelfinale
hoffen. Das Team gewann am
Samstag mit 38:19 gegen Samoa
und übernahm mit dem dritten
Sieg in der Gruppe A die Tabel-
lenführung vor Irland und Schott-
land, auf das Japan im letzten Vor-
rundenspiel am Sonntag trifft.

Huldigung der Ureinwohner

Australien übernahm nach dem
45:10 über Uruguay wieder die
Spitze der Gruppe D und besitzt
ebenfalls gute Chancen auf den
Einzug in das Viertelfinale. Die
Wallabies trugen erstmals bei ei-
ner WM ein Trikot mit einem von
den Ureinwohnern inspirierten
Design. „Es zeigt, dass wir alle
Australier repräsentieren, auch –
und das ist wichtig – die Aborigi-
nes“, sagte Kurtley Bale, der der
einzige Aborigine im Team des
Mitfavoriten ist. Bisher spielten
14 Aborigines in der Rugbyge-
schichte für die australische Aus-
wahl. dpa

Kampf der Giganten: Der Franzose Damian Penaud versucht,
Tongas David Halaifonua (r.) aufzuhalten. Foto: AFP

TRIATHLON – Europacup

Carré mit
gutem Ergebnis

Antalya. Beim Europacup im tür-
kischen Antalya erzielte Tom Car-
ré das beste Klassement aus Lu-
xemburger Sicht. Im Wettbewerb
der Junioren (Sprintdistanz) lief
Carré unter 58 Startern (56 im Ziel)
als 35. ein, dies mit einem Rück-
stand von 5'25'' auf den Gewinner
Vitali Vorontsov aus der Ukraine.
Bei der Elite wurde Oliver Gorges
unter 69 Triathleten am Start
(65 klassiert) 51., 3'46'' hinter Ge-
nis Grau (E). Bei den Frauen gab
Eva Daniëls beim Laufen auf. pg

DARTS – In Rumänien

Acht Luxemburger bei
Weltcup im Einsatz

Cluj. Von heute bis Samstag wird
der WDF Weltcup im Darts im ru-
mänischen Cluj ausgetragen. Lu-
xemburg wird bei den Männern
vertreten durch Tom Becker, Tom
Burquel, Daniel Martins Amil und
Jim Mayer. Trainer ist Christophe
Winandy. Bei den Frauen sind Jes-
sica Bintz, Sabrina Hoor, Tina Ja-
cob-Marx und Sonny Klein-Kemp
im Einsatz. Sie werden gecoacht
von David Jungbluth. Im Team-
wettbewerb bekommen es die
Männer mit Italien, Japan und
Südkorea zu tun. Die Frauen mes-
sen sich mit Italien und Öster-
reich. jot

MOTORRADSPORT – Achter Titel

Spanier Marquez
vorzeitig Weltmeister

Buriram. Marc Marquez ist der alte
und neue Motorrad-Weltmeister
in der Klasse Moto-GP. Mit einem
Sieg beim Thailand-Grand-Prix hat
sich der Spanier gestern vorzeitig
seinen achten WM-Titel gesi-
chert. Bei den ausstehenden vier
Rennen kann Marquez nicht mehr
von seinem Verfolger Andrea Do-
vizioso (I) eingeholt werden. Beim
Rennen in Buriram führte Fabio
Quartararo (F) bis zur letzten
Runde, musste sich am Ende aber
Marquez geschlagen geben. Ma-
verick Vinales (E) kam auf Positi-
on drei ins Ziel. dpa
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